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Wer würde nicht gern irgendwie anders
leben? Zum Jahreswechsel nehmen wir
uns meist vor, uns zu wandeln oder etwas
in unserm Leben zu verändern. Meistens
hapert es jedoch mit der Umsetzung.
Nach dem Motto „das Leben ist halt kein
Wunschkonzert“ fügen wir uns schon bald
wieder in unser altbewährtes vermeint -
liches Schicksal. Mit ihrem Buch „Das
Wachstums-ABC“ möchte die Lebensbe-
raterin und Yogalehrerin Su Busson, Men-
schen dazu anregen, das Beste aus sich

und ihrer momentanen Situation zu ma-
chen. Die österreichische Autorin bleibt
dabei nicht in der spirituellen Theorie ste-
cken, sondern liefert zahlreiche praktische
und konkrete Anregungen. Jedem einzel-
nen Buchstaben des Alphabets hat die 41-
Jährige einem Thema gewidmet. So steht
das B für Begeisterung, das M für Mut
oder das V für Vertrauen. Die ersten Buch-
staben A bis C sind Pflicht-Programm. Da-
nach kann der Leser selber bestimmen,
ob er das Buch der Reihe nach weiter le-

sen möchte oder sich auf die Themen kon-
zentrieren möchte, die ihn intuitiv anzie-
hen. Wir sprachen mit Su Busson: 
Der Buchstabe A steht für Anfang.
Im ersten Kapitel Ihres Buches soll
der Leser sich klarmachen, was er in
den nächsten zwölf Monaten ver-
wirklichen will und eine Visionstafel
kreieren. Funktioniert diese Metho-
de denn?
Ja, die Methode ist praxiserprobt. Ich
selbst mache das mindestens einmal im

„Es geht mehr 
als wir denken“

Kurz vor dem
Burnout entschied
sich Su Busson dazu,
ihr Leben drastisch 
zu verändern und zu
tun, was ihr wirklich
Freude macht. 
So sind auch ihre
Bücher eine
Inspiration und
Ermutigung, 
das eigene 
Leben bewusst 
zu gestalten.
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Jahr. Tatsache ist: Wir haben in unserem
Leben nur ein gewisses Maß an Zeit und
Energie zur Verfügung. Sich selbst immer
wieder klarzumachen, was man wirklich
will, persönliche Entscheidungen zu tref-
fen und Prioritäten für die nächsten Mo-
nate zu setzen, ist ein ganz wesentlicher
Schritt, um sich im Alltag nicht zu verzet-
teln, die Gegenwart bewusster zu gestal-
ten und die richtigen Weichen für die Zu-
kunft zu stellen.

Sie machen in Ihrem Buch gleich ein-
gangs klar, dass wer Veränderun-
gen wünscht, aktiv werden muss
und bereit sein muss, dafür Unan-
nehmlichkeiten in Kauf zu nehmen.
„Von nichts kommt nichts“, schrei-
ben Sie. Was machen Menschen
falsch, bei denen sich trotz aller An-
strengungen keine positiven Verän-
derungen einstellen?
Aus meiner Erfahrung kann ich sagen:
Sich enorm anzustrengen ist leider keine
Garantie für eine positive Lebensverände-
rung. Es geht im „Wachstums-ABC“ mehr
darum, zu tun, was sich gut, richtig und
stimmig anfühlt, der inneren Führung und
der eigenen Freude zu folgen, konstruktiv
zu denken, das Hier und Jetzt zu genie-
ßen, auch in schwierigen Situationen eine
bewusste Wahl zu treffen, die Balance zu
finden von Tun und Geschehen lassen,
dankbar zu sein für das, was passiert, und
dem Leben zu vertrauen. Das bringt eine
positive Veränderung. Garantiert! 
Bevor Sie Lebensberaterin und Yo-
galehrerin wurden, waren Sie als
Kundenberaterin in der Werbung
tätig. Sie waren erfolgreich, aber
unglücklich. Wie haben Sie heraus-
gefunden, was Sie wollten?
Angefangen hab ich damit, mich zu fra-
gen, was ich wirklich will und wie ich mein

Leben gestalten möchte. Dabei haben mir
Meditation, ein paar gute Bücher und ei-
nige Menschen sehr geholfen. So hab ich
begonnen als Personal-Trainerin und Ae-
robic-Lehrerin zu arbeiten und nebenbei
die Ausbildung zum Lebensberater zu
machen. Der Rest hat sich dann einfach
ergeben. Das war ein Entwicklungspro-
zess und ich durfte feststellen, dass mich
das Leben auf wunderbare Weise auf
meinem Weg unterstützt und leitet.

Mal ehrlich, manche Wünsche 
sind doch unrealistisch. Sachzwän-
ge oder die Verantwortung für Kin-
der ersticken solche Pläne und 
Visionen meist im Keim. 
Keine Frage, es gibt manche Wünsche, die
sich nicht oder nicht mehr verwirklichen
lassen. Sehr oft reichen aber kleine Verän-
derungen – kleine Schritte, die jetzt gera-
de möglich sind – um das eigene Leben zu
bereichern und erfüllter zu gestalten. Oft
geht aber weit mehr als wir denken. Wenn
Sie mir 2008 gesagt hätten, ich werde ne-
ben meiner Arbeit in den nächsten fünf
Jahren vier Bücher schreiben, hätte ich Sie
ausgelacht. Wenn uns etwas wirklich wich-
tig ist und am Herzen liegt, dann finden
wir in aller Regel einen Weg. Manches
geht vielleicht in der momentanen Lebens-
phase nicht, aber zu einem späteren Zeit-
punkt. Statt sich von dem entmutigen zu
lassen, was alles nicht geht, gilt es heraus-
zufinden, was möglich ist, und da anzu-
fangen. 
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�„In seiner Mitte sein heißt,  
 furchtlos,  
verantwortungsbewusst,  
        klar und kraftvoll sein.  
  Aus dieser Mitte wächst  
  die Freude am Leben.�“
 Hinnerk Polenski
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Es gilt herauszufinden, 
was möglich ist.
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